
Abb. 4 ­ Mittelwerte der beiden DSI­ gegen die der beiden
DSI­80­Werte. Abweichungen von der Diagnonalen sind
nur durch Unterschiede der Jitter­Bestimmung bedingt.
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Objektive Stimmdiagnostik muss immer multi-
modal sein. Es fällt daher eine große Zahl me-
trischer Befunde an, die letztlich zu einem
Gesamtergebnis zusammengefasst werden
müssen. Das in Studien am häufigsten
verwendete Maß hierfür ist wohl der Dysphonia
Severity Index (DSI) [1]. Er wird international
häufig verwendet. Problematisch scheint dabei
die Studienlage zur Retest-Reliabilität: Zwei
englischsprachige Untersuchungen hierzu
deuten auf eine schlechte Retest-Reliabilität,
teils an sehr wenigen Probanden [2, 3]. Studien
zur Retest-Reliabilität an deutschsprachigen
Probanden fehlen (mit einer Ausnahme, die
aber auf den Vergleich verschiedener Unter-
suchungssysteme ausgerichtet war [4]).

Ein Teil des DSI ist der Jitter. Brockmann und
andere haben gezeigt, dass er von der
Lautstärke abhängig ist und am besten bei
Pegeln von mindestens 80 dB gemessen
werden sollte [5].

Wir haben die bisher größte Probandengruppe
und die erste deutsche Probandengruppe auf
Retest-Reliabilität bei normaler Jitter-
Bestimmung und bei Einhaltung der
mindestens-80-dB-Grenze untersucht.

76 Probanden wurden an 2 Tagen mit ca 1
Woche Abstand untersucht. Es wurde der
höchste Ton, der leiseste Ton und die maximale
Tonhaltedauer gemessen. Der Jitter wurde bei
spontaner Phonation und bei über 80 dB mit
Praat [6] bestimmt. Das Maß für die Retest-

Reliabilität ist die Pearson-Korrelation beider
Messungen. Die Auswertung erfolgte mit [7, 8,
9, 10].

Die Alters-Range betrug 17 bis 63 Jahre, der
VHI-12 im Median 5.

Die beiden Messungen des „normalen“ Jitter
korrellierten mit r=0,87 (95% KI 0,81-0,92). Die
beiden Messungen mit Jittermessung bei
mindestens 80 dB korrelierten mit r=0,90 (95%
KI 0,85-0,94). Der Unterschied ist nicht
signifikant mit p=0,44 im Steiger-Test.

Misst man zwei DSI-Werte (klassisch), dann
wäre bei unseren Messungen der kritische
Abstand 2,1 um von signifikant
unterschiedlichen Werten zu sprechen.

Der „kritische Wert“, ab dem zwei Messungen
am gleichen Probanden als unterschiedlich
angesehen werden können, lag bei uns mit 2,1
eher günstiger (niedriger) als in anderen
Publikationen. Der Wert ist für die Alltags-
anwendung des DSI dennoch ungünstig hoch.

Die Retest-Reliabilität des DSI lässt sich durch
eine Jitter-Bestimmung bei 80 dB nicht klinisch
relevant verbessern.
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Abb. 1 ­ Altersverteilung der n=76 Probanden

Abb. 2 ­ Bland­Altman­Plot der konventionellen DSI­
Doppelmessungen ohne Lautstärkevorgabe bei der
Jittermessung. r=0,87, 1,96·SD=2,1

Abb. 3 ­ Bland­Altman­Plot der experimentellen DSI­
Doppelmessungen mit Jitter­Bestimmung bei mindestens
80 dB, r=0,90, 1,96·SD=1,9
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